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T emplin, meine absolute Lieblingsstrecke im gesamten Cup. Zugegeben, 
sie ist mit 800 km Anreise auch am weitesten entfernt und ich kann hier 
nicht einfach so für einen Tag zum Trainieren hinfahren. Um so mehr 

habe ich mich auf dieses Rennwochenende im Rahmen der FIM MiniGP 
gefreut. Auch an diesem Wochenende hatten wir mit 22 Teilnehmern wieder ein 
volles Fahrerfeld und wie man bei den bereits vergangenen Wettkämpfen 
gesehen hat, liegen viele Fahrerinnen und Fahrer vom Niveau sehr eng 
zusammen. Vorbereitung ist alles und der Freitag muss somit optimal genutzt 
werden.


Das Training am Freitag. Bei blauem Himmel und angenehmen Temperaturen, 
ging es pünktlich um 9.00 Uhr das erste mal auf die Strecke. Ich fühlte mich 
sofort wohl und fand schnell meine to Do´s für den heutigen Tag. Im 
Tagesverlauf wurden die Rundenzeiten immer besser. Am Ende konnte ich mit 
altem Hinterreifen eine 00:56.400 fahren und fühlte mich somit fit für den 
kommenden Tag. Am späten Nachmittag dann der Wetterumschwung und die 
ersten Regenwolken tauchten über uns auf. Es regnete und der Templiner Ring 
wurde zur Rutschbahn. 
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Training am Freitag



Samstagmorgen, es wurde hell, jedoch nicht so hell wie am Tag davor. Ein 
Blick aus dem Fenster brachte einen kleinen Dämpfer für den Morgen. Es ist 
nass und die Strecke wieder sehr rutschig. Mein Team bereitete mein Bike für 
FP1 vor und stelle auf Regenreifen um. Ich bin wenige Runden nach Start des 
FP1 auf den Ring gefahren, musste aber innerhalb der ersten Runde bereits 
das Training abbrechen. Rote Flagge, Krankenwagen musst raus. Im hinteren 
Feld sind innerhalb von 2 Runden 4 Fahrer gestürzt, einer davon so schwer, 
dass abgebrochen werden musste. 


FP2 fand ebenfalls auf nasser Strecke statt. Vorsicht war geboten, denn es war 
sehr rutschig. Am Ende positionierte ich mich mit einer Zeit von 01:17.450 auf 
Position 5. 


Qualifikationslauf 1: Es war nass und ich verlor in der ersten Runde, im 
hinteren Teil der Strecke den Grip unter meinem Hinterreifen. Ein kurzer Check 
und ich war beruhigt, alles okay Bike hat nichts abbekommen. Ich versuchte 
herauszufinden wie viel Risiko ich gehen kann. Nach 3 Runden war jedoch 
Schluss. Rote Flagge, alle von der Strecke und der Krankenwagen musste 
schon zum 2. Mal für diesen Samstag raus. Im Moment befand ich mich auf P7  
aber das war Nebensache. Der Einsatz des Krankenwagens dauerte länger wie 
gewohnt. Wir wurden alle zurück in die Box geschickt. Neuer Zeitplan und 
Infos folgen. Wenig später hörten wir einen Hubschrauber und hofften alle, 
dass dieser nicht für den Templiner Ring bestimmt ist. Unsere Hoffnung wurde 
enttäuscht. Eine Fahrerin musste mit dem Hubschrauber ins Krankenhaus 
geflogen werden. Gegen Ende des Tages bekamen wir zum Glück Entwarnung 
via Videobotschaft. Prellungen, keine schwereren Verletzungen. 
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Red Flag in Q1



Die Mittagspause wurde vorverlegt damit alle erst einmal durchatmen konnten. 
Nach dem Mittag lockerte das Wetter auf und die Sonne kam raus. Im hinteren 
Teil der Strecke waren noch ein paar feuchte Stellen, ansonsten aber trocken. 
Die restlichen 7 Minuten aus Q1 werden nachgefahren. Nun musste ich mit 
meinem Team entscheiden. Regenreifen und auf Nummer sicher gehen oder 
Sliks. Wir hatten nur 45 Minuten zwischen Q1 und Q2, das Wetter wird immer 
besser. Wenn ich jetzt stürze ist die Gefahr groß, dass ich für Q2 nicht bereit 
bin. Ich entschied mich für die Regenreifen. Ein Blick auf das Starterfeld zeigte 
mir, das die Mehrheit auf Regenreifen zur Streckeneinfahrt fuhr. 3 Fahrer auf 
Sliks Rest auf Regenreifen. 


Ich fuhr raus, nutzte die erste Runde für die Streckenprüfung und dann hieß es 
Gas geben. 7 Minuten ist nicht lang, hier zählt jeder Meter. Ich pushte und 
schaffte es mit einer 00:58.363 auf P7. Nun war ich sehr gespannt was im 
zweiten Qualifikationslauf möglich ist, denn das Wetter klarte immer weiter auf 
und der Ring wurde sichtlich besser.
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Qualifikationslauf



Qualifikationslauf 2: Die Strecke war trocken, die Sliks montiert und für mich 
war klar, Q1 kannst du abhaken. Die Zeiten zählen nicht. Bei den neuen 
Streckenvorraussetzungen ist deutlich mehr möglich. Ich fuhr auf die Strecke 
und konnte schnell meinen Speed finden. Nach wenigen Runden hing ich im 
Stau fest und musste einmal durch die Boxengasse um wieder eine freie 
Runde zu bekommen. Ich drückte was geht und kam auf P5 über die Ziellinie, 
ein paar Fahrer hinter mir waren aber schneller und verwiesen mich am Ende 
auf P8, was auch mein finaler Startplatz bedeutete.


Rennen 1: Ich kam gut vom Start weg, hatte aber in Kurve 3 eine zu große 
Lücke gelassen, welche von meinem Hintermann sofort gesehen und 
ausgenutzt wurde. Ich blieb dran, hinter mir 2 weitere Fahrer und für mich war 
klar, die Position hole ich mir zurück. Ich begann meinen Vordermann zu 
studieren und erkannte nach wenigen Runden die Schwachstellen. In der 
langgezogenen Kurve im hinteren Teil ging ich auf Risiko und nutzte erst den 
Windschatten und dann das sehr späte Bremsen. Ich drückte mich vorbei, 
wusste aber dass ich nun irgendwie weiter nach vorne muss. Hinter mir 3 
Fahrer die es mir nicht einfach machten. Wir fuhren Runde um Runde, Reifen 
an Reifen. Ich schaffte es mich kurzfristig an den Kontrahenten auf Position 7 
heranzufahren merkte dann aber, dass es hinter mir schwieriger wird. Ich fuhr 
Kampflinie, machte alle Lücken zu, war dadurch aber nicht mehr so schnell 
und konnte mich nicht mehr weiter zu Position 7 vorfahren. Am Ende kam ich 
mit einem Vorsprung von 0,354 Sekunden zu meinem Hintermann auf P8 über 
die Ziellinie.
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Rennen 1



Rennen 2: Ich kam wieder gut von Start weg und konnte meine Position halten. 
Hinter mir wieder wildes Treiben, alle fuhren Reifen an Reifen. Der Druck wurde 
groß, kurzfristig zu groß. Erste Kurve nach Start und Ziel kam ich zu weit raus 
und berührte das Gras. Hinter mir wurde das natürlich sofort gesehen und an 
mir vorbeigezogen. Ich verlor einen Platz blieb aber sitzen und hatte weitere 
Fahrer im Rücken. Ich hielt meinen Speed, konnte mich aber nicht an den 
Vordermann heranfahren. Hinter mir wechselten die Fahrerinnen und Fahrer 
mehrfach die Positionen und dann wurde es auch für mich wieder eng. 


Wo es nur ging, versuchte man bei mir rein zu stechen. Ich verteidigte meine 
Position mit allem was ich konnte. Wie schon im ersten Rennen bekam ich 
permanent Druck von hinten, ließ mich aber nicht weiter verunsichern. Dann 
der letzt Versuch meiner Kollegin direkt hinter mir. Letzt Runde, vorletzte 
Kurve. Sie setzte sich fast neben mich, ich gab alles. Es ging von Rechts auf 
Links und geradeaus auf die Zielflagge zu. Am Ende reichte es mir doch und 
ich behauptete meinen 8. Platz.  
Kurz zur Erklärung: Ein Fahrer vor mir hatte einen Jumpstart und musste 
dadurch eine Zeitstrafe von 20 Sekunden hinnehmen, was mir den 8. Platz 
zurück brachte.
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Fazit: Es ist meine Lieblingsstrecke und ich bin froh auf dem Templiner Ring 
meine Leistung unter Beweis stellen zu können. Das Fahrerfeld ist von den 
Rundenzeiten sehr eng beisammen und ich konnte mich wiederholt besser 
platzieren als noch vor der Sommerpause. Der Umgang mit Regen und der 
daraus sehr rutschigen Rennstrecke ist eine Herausforderung. 2x 
Krankenwagen und 1x Hubschrauber ist die Negativbilanz des 
Rennwochenendes ABER, es sind Vorsichtsmaßnahmen. Die beiden Fahrer 
haben nur leichte Verletzungen und ich wüsche beiden eine schnelle und gute 
Genesung. Hoffe wir sehen uns schon bald wieder im gemeinsamen 
Renneinsatz.


Ein großes DANKE geht an meine Unterstützer, ohne euch wäre dieser Sport, 
den ich so sehr liebe, überhaupt nicht möglich.


Euer Marlon
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